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Verhandlungen 


der 


Sechsten General- - Synode 


Evangeliſc ; 6 Kirche 


in den 


= Vereinigten Staaten. 


Gehalten in Friedrichſtadt Md. am 31ſten October und den fol⸗ 
genden Tage 1881. 


De Prediger und Gemeinde ⸗Abgeordneten der verſchiedenen Staats⸗ 
und Diſtrikt-Synoden verſammelten ſich Sonnabends den 29ſten 
October 1831 zu Friedrichſtadt in Maryland. Am Abend wurde eine 
zahlreiche Gemeinde durch Geſang, Gebet und herzliche Anreden er⸗ 
baut, in welchen mehrere der anweſenden Prediger Antheil nahmen. 

Am Sonntag Morgen predigte Herr Paſtor J. G. Morris von Bal⸗ 
timore in Engliſcher Sprache uͤber Amos 6, 1; nach derſelben feyerte 
die Synode mit der Gemeinde das Mahl des HErrn. Nachmittags 
predigte Dr. Hazelius von dem Seminar in Gettysburg in Deutſcher 
Sprache uͤber Rom. 8, 16. 17. Des Abends predigte Herr Paſtor 
G. A. Lintner von Schoharie im Staate Neuyork uͤber 1 Joh. 5, 10. 
Paſtor J. N. Hoffmann von Taneytowu Maryland predigte des Vor⸗ 
mittags in der Presbyterianiſchen Kirche uͤber Joh. 5, 25. und Nach⸗ 
mittags Paſtor Lochmann von Harrisburg in derſelben Kirche uber 
1 Theſſ. 5, 25. 


E v. Luth. Kirche Friedrichſiadt, Montags den 81ſten Oct. 
9 Uhr Vormittags. 
Die Synode wurde durch Dr. Daniel Kurtz von Baltimore mit 
Gebet eroͤffnet. 
Die 


a 


Die Protokolle der derſchiedenen Diſtrikt⸗Synoden und andere 


Beglaubigungsſchreiben derſelben gaben folgenden Perſonen Sitz und 
Stimme bey der General⸗Synode: 


Von der Synode von Nord-Carolina. 


Paſtor W. Artz, Paſtor H. Graͤber, Subſtitut. 
Herr T. J. Meyers, © 

Synode von Mary an und Vi rgir nien. 
vor D. F. Schiffer, Herr L. Medtart, 

A. Reck, — H. Nixendorf. 


— J. N. Hoffmann, 
Synode von Weſt-Pennſylvanien. 

Doct. J. G. Schmucker, Prof. S. S. Schmucker, ) Subſti⸗ 

— E. L. Hazelius, Paſtor Heyer. tuten. 
Paſtor J. Ruth rauf, ſen. 
Herr P. Berlin, Eſq. 

Hart wig Synode im Staate Neuyork. 

Paſtor G. A. Lintner / Herr W. C. Bouck, Eſq. 

Die Synode ſchritt ſodann zur Wahl der Beamten und nach dem 

Zaͤhlen der Stimmen fand es ſich / daß folgende Bruͤder erwaͤhlt waren: 
Paſtor D. F. Schaffer zum Preſidenten, | 
— G. A. Lintner zum Sekretar, 
— C. A. Barnitz Eſq. zum Schatzmeiſter. 

Dr. Daniel Kurtz, und die Paſtoren Morris und Joh. Reck von 
der Marylaͤnder Synode und Paſtor Lochmann von Oſt⸗Pennſylvanien 
wurden als rathgebende Mitglieder angenommen. 

Der Preſident benachrichtigte die Synode, daß in Gefolge eines 
Geſuches der Beamten verſchiedener Diſtrickt-Synoden und anderer 
Bruder der Ort der diesjahrigen Zuſammenkunft von Wincheſter in 
Virginien nach Friedrichſtadt in Maryland verlegt worden ſey, wel⸗ 
ches von der Synode gebilligt wurde. 

Die Verhandlungen der verſchiedenen Diſtrikt⸗Synoden wurden ſo⸗ 
dann folgenden Committeen zur Durchſicht uͤbergeben: 

1. Die Verhandlungen der Synode von Neuyork vom Profeſſor 
Schmucker und Herrn Medtart. 2) Der Synode von Oſt⸗Penn⸗ 
ſylvanien den Paſtoren Aug. Lochmann und G. A. Lintner. 3) Der 
Synode von Weſt⸗Pennſylvanien dem Paſtor A. Reck und Herrn Ni⸗ 

rendorf. 4) Der Synode von Nord⸗Carolina Paſtor Joh. Reck und 


Herrn 
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Herrn L. Medtart. 5) Der Synode von Ohio den Doctoren Kurtz 
und Hazelius. 6) Der Synode von Maryland und Virginien den 
Paſtoren Hoffmann und Morris. 7) Der Synode von Suͤd⸗Carolina 
den Paſtoren Heyer und Hoffmann. 8) Der Synode von Hartwig 
im Staate Neuyork dem Paſtor. Joh. Reck und Herrn Nixendorf. 

Dr. Kurtz uͤbergab der Synode einen Brief des Paſtor Boͤttcher in 
Preußen an die Synode, welcher den Doctoren Kurtz und Hazelius zur 
Durchſicht und Berichterſtattung uͤbergeben wurde. 

Die Sitzung wurde mit Gebet von Paſtor Joh. Reck geſchloſſen. 

Um 11 Uhr predigte Paſtor F. Heyer uber Joh. 14, 2. 


, 


Montags 2 Uhr Nachmittags. 


Nachdem die Sitzung mit Gebet von Paſtor Joh. Reck eroͤffnet 
worden, berichtete Paſtor Hoffmann von der Committee, welcher die 
Verhandlungen der Marylaͤnder und Virginier Synode zur Durchſicht 
uͤbergeben waren; daß in den Verhandlungen vom Jahr 1830 nichts 
enthalten ſey, das auf die General⸗Synode Bezug habe, ausgenommen 
die Wahl von zwey Predigern und zwey Gemeinde-Deputirten fur 
dieſe Synode. Den Verhandlungen von 1831 zufolge, wurde noch 
ein Deputirter zu dieſem Koͤrper, ſo wie auch zwey ſtellvertretende 
Gemeindedeputirte erwaͤhlt. Auch empfiehlt die Synode von Md. und 
Virg. der General⸗Synode, eine Ueberſetzung von Arndts wahrem 
Chriſtenthum im Auszug zu veranſtalten. Die Committee berichtete 
ferner, daß die Gemeinden in Verbindung mit jener Synode ſowohl in 
Zahl als wahrer Froͤmmigkeit zugenommen haben; daß Sonntags⸗ 
Schulen, Betſtunden und Diſtrikt⸗Conferenzen mit ſichtbarem Segen 
waͤren gehalten worden, und daß uͤberhaupt die Ausſichten der Kirche 
in den Grenzen jener Synode ſehr ermunternd waren. Zwey licenſir⸗ 
te Candidaten waren ordinirt worden, und ein Student der Theologie 
hatte Candidaten Licenz erhalten. Die groͤßte Eintracht und Liebe wal⸗ 
teten in der Synode waͤhrend der Sitzung, und die Mitglieder nahmen 
die ſchoͤne Ueberzeugung mit ſich nach Hauſe, daß das Haupt ſeiner 
Kirche ihre Arbeiten geſegnet habe. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Paſtor Wachter von der Marylaͤnder und Virginier Synode wurde 
als berathendes Mitglied eingefuͤhrt. 

Profeſſor 
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Profeſſor Schmucker von der ſtehenden Committee, das Drucken, 
den Verkauf ꝛc. des Engliſchen Geſangbuchs zu beſorgen, berichtete: 
daß vier Auflagen dieſes Werkes, die erſte von 2000, die uͤbrigen im 


Diurchſchnitt von 1000 Exempl. eine jede, verkauft ſeyen, daß die fünf⸗ 


te Auflage ſoeben die Preſſe verlaſſen, daß aber, da ſchon Beſtellun⸗ 
gen fuͤr alle Copien derſelben gemacht worden, eine ſechſte von 1500 
Copien dieſen Herbſt erſcheinen ſoll. Ferner berichtete er, daß die 
Schulden fur die Stereotyp-Platten und die Intereſſen derſelben nun- 
mehr bezahlt waren ; daß $ 524 97 Cents von Agenten und Jndivi- 
duen fur das Geſangbuch ausſtaͤnden, und daß die Committee 8 250 
in Hand habe, woruͤber die Synode verfuͤgen koͤnne. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Auf Vorſchlag des Paſtor Morris wurde beſchloſſen: Daß die 
Committee fuͤr den Verkauf des Engliſchen Geſangbuchs mit einem 
Drucker in Baltimore einen Contrakt ſchlieſſe um eine Ausgabe unſeres 
Engliſchen Geſangbuchs von 1500 Exempl. in groͤberer Schrift auf 
die moͤglichſt vortheilhafte Weiſe zu verfertigen. 

Dr. Hazelius von der Committee den Inhalt des Briefes des 
Herrn Boͤttchers zu unterſuchen, berichtete, daß ſie den Brief unter⸗ 
ſucht, und gefunden haͤtten, daß er das Geſuch enthalte, Nachrichten 
von dieſem Korper zu bekommen, welche ihm am fuͤglichſten von dem 
Herrn Preſidenteu der Gencral⸗Synode mitgetheilt werden koͤnnten. 

Beſchloſſen: Daß der Herr Preſident erſucht werde, den Brief 
des Predigers Bottcher zu beantworten, und daß er ihm die Nachrich 
ten die er zu erhalten wuͤnſche, wie er es fuͤr gut faͤnde, gaͤbe. 

Dr. Hazelius von der Committee beſtimmt, das Protokoll der Sy⸗ 
node von Ohio zu unterſuchen, berichtete: daß dieſe Synode waͤhrend 
ihrer letzten jahrlichen Verſammlung in Diſtrickt-Synoden getheilt 
worden, welche ſich immer in zwey auf einander folgenden Jahren in 
ihren verſchiedenen Diſtrikten verſammlen ſollten. In jedem dritten 
Jahre ſolle eine allgemeine Synode gebalten werden, in welcher die 
Glieder der beyden Diſtrikt-Synoden erſcheinen, und bey welcher Ge— 
legenheit die Ordinationen ſtatt finden ſollten. Die Diſtrikt-Synoden 
ſollen ih re eigenen Caſſen haben, aber die Haͤlfte ihres Einkommens 
in den Fond der allgemeinen Synode abgeben Die Diſtrikt-Syno- 
den ſollen Macht haben Candidaten und Catecheten zu licenſiren. 


Ein Direktorium wurde ebenfalls vpn der Synode ernannt, um gewiſ⸗ 
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ſe Einrichtungen das Theologiſche Seminar betreffend zu machen z. B. 
um uͤber die Locirung deſſelben zu entſcheiden, eine Conſtitution fir 
daſſelbe zu entwerfen und Gelder fuͤr deſſen Unterhalt zu collectiren. 
Die ſtatiſtiſchen Gemeinde⸗Berichte, welche ſehr unvollkommen ſind, 
geben 128 Gemeinden an, 2172 Kinder wurden getauft, 720 Perſo⸗ 
nen confirmirt und 8388 Perſonen genoſſen das heilige Abendmahl. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Paſtor Heyer von der Committee beſtimmt das Protokoll der Syno⸗ 
de von Suͤd⸗ Carolina zu unterſuchen, berichtete: daß dem Protokoll 
von 1830 zufolge die Synode aus zwoͤlf Predigern beſtand, und daß 
ſechs und zwanzig Gemeinden ihre Repreſentanten bey der Synode 
hatten. Die ſtatiſtiſchen Gemeinde⸗Berichte gaben folgendes Reſultat: 
376 wurden getauft, 145 confirmirt, 1452 Communikanten; 12 
Sonntagsſchulen; 427 Schuler und 48 Lehrer. Die Committee berich- 
tete gleichfalls, daß dieſe Synode ein Theologiſches Seminarium errich⸗ 
tet hat, und daß ſich verſchiedene wohlthaͤtige Geſellſchaften und reli— 
gidſe Aſſociationen in Verbindung mit den Gemeinden ihres Bezirks 
befinden, welche großen Eifer und viele Thaͤtigkeit fur die Sache be- 
zeigen. Waͤhrend der letzten Sitzung der Synode wurden Maasregeln 
getroffen um eine Anzahl predigerloſer Gemeinden mit den Gnaden— 
mitteln zu verſorgen, vier Candidaten wurden ordinirt, und Vorkeh- 
rungen gemacht um arme junge Manner zu erziehen, welche Luſt be- 
zeugen ſich fuͤr das Predigtamt vorzubereiten. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Die Synodal⸗Verſammlung wurde dann fuͤr heute mit Gebet durch 
Herrn Paſtor A. Reck geſchloſſen um morgen Vormittag um 9 Uhr 
wieder zuſammen zu kommen. 


Dienſtags den 1ſten Nov. 9 Uhr Vormittags. 

Die Synode verſammlete ſich in Gefolge des geſtrigen Beſchluſſes, 
und wurde mit Gebet von dem Herrn Preſidenten eroͤffnet. 

Paſtor L. Eichelberger von der Marylaͤnder und Dirginier Synode 
wurde als rathgebendes Mitglied eingefuͤhrt. 

Profeſſor Schmucker legte der Synode folgende Vorſchlaͤge vor: 

Da dieſer Koͤrper von verſchiedenen Synoden erſucht worden iſt, 
die Herausgabe ſolcher Werke zu befoͤrdern, welche geeignet ſind, die re— 
ligidſen Beduͤrfniſſe unſerer Gemeindsglieder zu befriedigen, die irrigen 
Begriffe 
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Begriffe von unſerer Lehre und Kirchenzucht, welche in einigen Gegen⸗ 
den unſers Landes herrſchend ſind, zu berichtigen, und um die reinen 
und heilſamen Lehren der Lutheriſchen Kirche ſo weit als moͤglich zu 
verbreiten, ſo ſey es beſchloſſen, daß dieſe Synode die Herausgabe fol⸗ 
gender Werke durch ihre Genehmigung befdrdere und ermuntere. 

1. Das Lutheriſche Handbuch, welches die Lehr⸗ 
Artikel des Augsburgiſchen Glaubens⸗Bekenntniſſes mit kurzen Bemer⸗ 
kungen enthalten ſoll; ferner das vollſtandige Syſtem des kirchlichen 
Regiments, wie daſſelbe von der General⸗Synode herausgegeben wor⸗ 
den, und eine kurze Skizze der Geſchichte der Lutheriſchen Kirche von 
ihrem Anfang bis zu unſern Zeiten. 

2. Ein aͤhnliches Werk in der Deutſchen Sprache. 


3. Der Lutheriſche Prediger, welcher eine Reihen: 


folge von Predigten uͤber die Hauptartikel praktiſcher Theologie ent⸗ 
halten ſoll. 

4. Eine ueberſetzung von Arndts wahrem 
Chriſtenthum nach der abgekuͤrzten Ausgabe von Fedderſen. 

5. Der Lutheriſche Panopl iſt enthaltend Abhandlun⸗ 
gen uͤber ſtreitige Religions⸗Fragen. 

6. Eine Liturgie in der Engliſchen Sprache mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Werke dieſer Art, welche jetzt in verſchiedenen Theilen un⸗ 
ſerer Kirche im Gebrauch ſind. 

Beſchloſſen: Daß die General⸗Synode fuͤr funfzehn Prediger der 
Lutheriſchen Kirche ballottire , dieſe Werke zum Druck vorzubereiten, 
welche die heraus gebende Committee genannt wer⸗ 
den ſollen. 

Beſchloſſen : Daß eine Committee von fuͤnf Predigern ernannt wer⸗ 
de, unter dem Namen der Buͤcher⸗ Committee, um den Plan 
dieſer Werke genauer zu beſtimmen und die Ausfertigung derſelben un- 
ter diejenigen Bruͤder zu vertheilen, welche durch dieſen Koͤrper ge⸗ 
waͤhlt werden ſollen, und daß in dieſer Vertheilung ſoviel wie immer 
moͤglich Ruͤckſicht auf die beſondern Wuͤnſche eines jeden eee 
genommen werden ſolle. 

Beſchloſſen: Daß wenn ein Bruder das Werk welches er _— 
fertigen uͤbernommen, vollendet hat, er daſſelbe der Buͤcher⸗Committee 
zu ſorgfaͤltiger Unterſuchung vorlege. Wenn eine Mehrheit der Com⸗ 
mittee ein ſolches Werk fuͤr wohl ausgefuͤhrt erklaͤrt, ſo ſoll beſagte 

Committee 
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Committee dem Herausgeber ein Certificat zuſtellen und ihn durch daſ⸗ 
ſelbe authoriſiren, das Werk unter der Genehmigung der General⸗Sy⸗ 
node herauszugeben. 

Beſchloſſen: Daß in ſolchen Faͤllen, in welchen die Verfertigung 
eines Werkes unter mehrere Bruͤder getheilt iſt, ſie Ruͤckſprache mit 
einander nehmen und gemeinſchaftlich Anſtalten zur Herausgabe deſſel⸗ 
ben treffen ſollen; jedoch mit Ausnahme des Lutheriſchen Predigers, 
welcher von der Bucher-Committee ſoll herausgegeben werden, und der 
Liturgie, die dem Geſangbuch beygefuͤgt werden ſoll, welches die Syno⸗ 
de herauszugeben beſchloſſen hat. 

Nachdem die oben angefuͤhrten Vorſchlaͤge einzeln durchgegangen 
und berichtiget worden waren, wurden ſie (wie ſie in dem Protokoll ſte⸗ 
hen) einmuͤthig angenommen. 

Auf Vorſchlag des Herrn Medtart wurde beſchloſſen, daß der Preis 
des Geſangbuchs in groͤberer Schrift ſammt der Liturgie fuͤr das ein⸗ 
zelne Exemplar auf $ 1 25 Cents zu ſetzen ſey. 

Paſtor Joh. Reck von der Committee beſtimmt das Protokoll der 
Hartwicher Synode im Staat Neuyork durchzuſehen, berichtete: daß 
dieſe Synode ihre erſte Zuſammenkunft in Johnstown im Staat Neu⸗ 
york am letzten Sonnabend im Monat September 1831 gehalten habe, 
bey welcher eilf Prediger und zehn Gemeinde-Deputirte gegenwartig 
waren. Der Vorſchlag in Verbindung mit der General⸗Synode zu 
treten, wurde einſtimmig angenommen, und Abgeordnite wurden er⸗ 
waͤhlt um ihre Synode in dieſem Kdrper zu repreſentiren. In Gefol- 
ge einer in der Conſtitution enthaltenen Empfehlung, wurde die Sy⸗ 
node in zwey Special-Conferenzen eingetheilt, unter dem Namen der 
oͤſtlichen und weſtlichen Conferenzen. Sie ſollen ſo oft als es dien— 
lich erachtet wird, in ihren reſpectiven Bezirken gehalten werden, und 
das Hauptgeſchaͤft derſelben ſoll darin be⸗ 
ſtehen, durch ernſtliche und praktiſche Predig⸗ 
ten, Sunder zur Erweckung und Bekehrung 
zu leiten, und Chriſten zu ermuntern und zu 
er bauen. Ein Beſchluß wurde von den Bruͤdern gefaßt die Sache 
der Maͤßigkeit ihren Kirchkindern zu empfehlen. Eine ſtehende Com⸗ 
mittee wurde ernannt unter dem Titel: Die Committee fuͤr 
das Seminarium zu Hart wig, um mit dem Profeſſor 
und den Vorſtehern des Seminars uber alle Oegenſiande zu conferiren, 
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welche das Intereſſe und die Wohlfahrt des beſagten Seminars betref⸗ 
fen, und jaͤhrlich Bericht an die Synode daruͤber zu erſtatten. Eine 
andere Committee wurde ernannt um zu unterſuchen und bey der naͤch— 
ſten Sitzung zu berichten, ob es rathſam ſey eine religidſe Zeitſchrift 
unter der Direktion der Synode herauszugeben. Zwey Theologiſche 
Studenten von dem Seminare zu Hartwig, erhielten Candidaten Li⸗ 
cenz, und zwey licenſirte Tandidaten wurden ordinirt. Die Synode 
hat in ihrer Verbindung dreyzehn Prediger und ohngefaͤhr ſechs und 
dreyßig Gemeinden. Die ſtatiſtiſchen Gemeinde-Berichte waren wie 
folget: 609 Kinder wurden getauft, 173 Perſonen wurden confirmirt, 
2087 giengen zum Abendmahl, 7 Sonntagsſchulen und 5 Mißions⸗Ge⸗ 
ſellſchaften befanden ſich im Bezirk der Synode. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Eine Mittheilung von den Beamten der Deutſch-Reformirten Sy- 
node in den Vereinigten Staaten wurde der General-Synode vorge- 
legt, enthaltend die officielle Anzeige der Ernennung von Abgeordneten 
zu dieſem Koͤrper, welche aber nicht erſchienen. 

Ein Brief von Herrn Prediger J. H. Oſterloh wurde verleſen; 
derſelbe enthielt den Vorſchlag eine Auswahl deutſcher Lieder mit der 
Genehmigung dieſer Synode auf ſeine eigenen Koſten zu drucken, der- 
ſelbe wurde einer Committee beſtehend aus Dr. Kurtz, Paſtor Heyer 
und Herrn Nixendorf, übergeben, um daruͤber Bericht zu erſtatten. 

Paſtor Lintner von der Committee beſtimmt das Protokoll der Oſt⸗ 
Pennſylvaniſchen Synode zu unterſuchen, berichtete: daß die letzte Zu- 
ſammenkunft dieſes Koͤrpers in Harrisburg im Staat Pennſylvanien 
am letzten Montag im Monat May 1831 ſtatt gefunden habe. Drey- 
ßig ordinirte Prediger und zwey Candidaten waren bey dieſer Ver— 
ſammlung gegenwaͤrtig. Die Zahl der mit dieſer Synode in Verbin- 
dung ſtehender Prediger betraͤgt drey und funfzig. Von dieſen haben 
nur 34 ihre ſtatiſtiſchen Gemeinds-Berichte eingeſandt, welchen zu- 
folge ſie 145 Gemeinden zu bedienen haben, 3894 Kinder waren ge⸗ 
tauft, 1847 Perſonen waren confirmirt worden, und 18361 Perſonen 
haben das heilige Abendmahl genoſſen. In der- Miniſterial-Sizung 
wurden zwey Candidaten ordinirt, und drey Theologiſche Studenten 
erhielten Licenz. In den Grenzen dieſer Synode befindet ſich eine 
Anzahl von Sonntagsſchulen und anderer religioͤſen und wohlthaͤtigen 
Inſtitute, welche der Allmaͤchtige Gott reichlich zum Heil vieler See- 
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len und zur Wohlfahrt unſers Evangeliſchen Zions reichlich ge 
ſegnet hat. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Auf Vorſchlag des Herrn Medtart wurde beſchloſſen, eine Commit⸗ 
tee zu ernennen um zu unterſuchen, ob es erſprieslich ſey, darauf anzu⸗ 
tragen, eine Preſſe zum Gebrauch dieſes Koͤrpers anzuſchaffen. Herr 
Medtart, Profeſſor Schmucker, die Paſtoren Hoffmann und Morris 
und Herr P. Berlin wurden zu dieſer Committee beſtimmt. 

Paſtor Joh. Reck von der Committee beſammt die Verhandlungen 
der Synode von Nordcarolina durchzuſehen, berichtete: daß die letzte 
Verſammlung dieſer Synode in der Orgelkirche, Rowan County, am 
erſten Sonntag im Monat May 1831 gehalten worden ſey: daß die 
Verſammlung aus ſechs ordinirten Predigern, fuͤnf Candidaten und 
zwey Catecheten beſtanden habe: und daß vier Candidaten waͤren or⸗ 
diniret worden. Der Todesfall des Paſtor Storch wird in den Ver- 
handlungen erwaͤhnt. Die Anzahl der Gemeinden in jener Synode 
wird auf drey und dreyßig angegeben; die der Taufhandlungen auf 
506; die Zahl der Confirmanten auf 226, der Communikanten auf 
1782 und der Sonntagsſchulen auf 14. Die Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſche Mißions⸗Geſellſchaft von Nordcarolina wurde ebenfalls waͤhrend 
der Sitzung der Synode gehalten, und Maaßregeln wurden genommen, 
um eine Anzahl vacanter Gemeinden mit Mißionarien zu verſehen. 
Die Committee freuete ſich den gluͤcklichen Erfolg der treuen und un— 
ermuͤdenden Bemuͤhungen dieſer Mißions-Geſellſchaft, um die Mißi⸗ 
ons⸗Sache unſerer Kirche in Nordcaxolina zu befoͤrdern, der General 
Synode berichten zu koͤnnen. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Die Sitzung wurde bis auf halb 8 Uhr Nachmittags ausgeſetzt. 

Gebet von Herrn Paſtor Wachter. 


Dienſtags halbes Uhr Nachmittags. 


Die Synode kam auf die beſtimmte Stunde zuſammen. Gebet 
von Paſtor J. N. Hoffmann. 

Paſtor A. Reck von der Committee beſtimmt das Protokoll der 
Weſt⸗Pennſylvaniſchen Synode zu unterſuchen, berichtete: daß dieſe 
Synode ihre letzte Sitzung am 15ten October zu Indiana gehalten habe. 


Es waren bey der Zuſammenkunft dreyßig Prediger und ein Candi⸗ 
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dat gegenwaͤrtig, welche berichteten, daß ſie 112 Gemeinden bedienten 
und daß 84 Gemeinden predigerlos waͤren; 1699 Tauf handlungen 


waͤren verrichtet, und 788 Perſonen confirmirt worden; 6902 hatten 


das heilige Abendmahl empfangen. Die Synode zaͤhlte 47 Sonntags- 
ſchulen / und in dem vergangenen Synodal-Jahre waren 7 neue Ge— 
meinden organiſirt worden, Dieſe Synode iſt auch in Special-Con⸗ 
ferenzen getheilt, welche an verſchiedenen Orten zuſammen kommen zur 
Ausfuͤhrung der Zwecke, welche fuͤr ſolche Conferenzen in der Conſtitu— 


tion fuͤr Diſtrikt⸗Synoden angegeben ſind. In ihrem Bezirk befinden ſich 


eine Anzahl von Mißions⸗Geſellſchaften, Betſtunden und andere wohl— 
thaͤtige und religivſe Aſſociationen, welche von dem Segen Gottes be⸗ 
gleitet worden ſind. 

Beſchſoſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Dr. Kurtz von der Committee welcher der Brief des Herrn Predi⸗ 
ger Oſterloh uͤbergeben war, berichtete, daß ſie den Inhalt des Briefes 
uberlegt hatten, und vorſchluͤgen, daß des Herrn Predigers Oſterloh 
Anerbieten naͤmlich: eine Sammlung von deutſchen Liedern heraus zu⸗ 
geben, der Buͤcher⸗Committee uͤbergeben, und er erſucht werde mit je⸗ 
ner Committee ſich daruͤber zu beſprechen. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Auf Vorſchlag des Herrn Paſtor Heyer wurde beſchloſſen, daß die— 
ſer Koͤrper morgen fruͤh um 9 Uhr der Zuſammenkunft des Sonn⸗ 
tagsſchul-Vere ins der Lutheriſchen Kirche in 
dieſem Gotteshauſe beywohne. 

Der dritte Hauptbericht welcher conſtitutionsmaͤßig der General- 
Synode von den Direktoren des Theol. Seminars bey ihrer jedesma— 
ligen Sitzung uͤbergeben wird, wurde von Paſtor J. G. Morris einge⸗ 
reicht und geleſen. (Siehe den Anhang.) 

Auf Vorſchlag des Sekretaͤrs wurde beſchloſſen, daß dieſer Bericht 
angenommen, und dem Protokolle beygefuͤgt werde. 

Profeſſor Schmucker legte der Synode einen Brief des Paſtors G. 
Schober Preſident der Synode von Nordcarolina vor, welcher nach 
dem er vorgeleſen worden, den Herren, Profeſſor Schmucker, Dr. Kurtz 
und Hazelius zur Berichterſtattung uͤbergeben wurde. 

Herr L. Medtart von der Committee beſtimmt zu unterſuchen, ob 
es dienlich ſey / eine Drucker⸗Preſſe fuͤr den Gebrauch der General⸗ 

| Synode 
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Synode anzuſchaffen, berichtete, daß der Meynung der Committee zu⸗ 
folge es gegenwaͤrtig nicht dienlich ſey. 

Beſchloſſen: Daß der Bericht angenommen werde. 

Auf Vorſchlag des Herrn Profeſſor Schmucker wurde beſchloſſen, 
daß die Halfte des Profits derjenigen Werke, welche mit der Genehmi⸗ 
gung der General-Synode herausgegeben werden ſollen- nachdem ſie 
von der Buͤcher-Committee gebilligt worden, in die Caſſe der General⸗ 


Synode gezahlt werden ſolle, zur Unterſtuͤtzung ſolcher abgelebter 


Prediger, ihrer Wittwen und Waiſen, welche zu Synoden gehoͤren, die 
in Verbindung mit dieſem Korper ſind. 


Beſchloſſen: Daß eine Committee von drey Perſonen ernannt wer⸗ 


de, um eine Conſtitution fuͤr die Ausdehnung, Verwaltung und Art der 
Anwendung dieſes Capitals zu entwerfen, und daß beſagte Committee 
bey der naͤchſten Sitzung dieſer Synode Bericht erſtatte. x 

Dr. Kurtz und die Herrn Medtart und Berlin wurden ſodann als 
Glieder dieſer Committee ernannt. 

Auf Vorſchlag des Sekretaͤrs ſchritt die Synode zur Wahl der her- 
ausgebenden Committee. Nach dem Zaͤhlen der Stimmen ergab ſich, 
daß folgende Perſonen erwaͤhlt waren: 

Die Herren Doctoren Kurtz, Schmucker und Hazelius, die Pro⸗ 
feſſoren Schmucker, Miller und Schmidt, die Paſtoren Schober, Bach⸗ 
mann, Krauth, D. F. Schaͤffer, Lintner, Hoffmann, J. G. Morris, C. 
Hinkel und J. C. Baker. 

Auf Antrag des Herrn L. Medtart ſchritt die Synode zur Wahl der 
Bucher-Committee. 


Nach dem Zaͤhlen der Stimmen ergab ſich, daß folgende Perſonen 
erwahlt waren : 


Profeſſor Schmucker, die Paſtoren D. F. Schaffer und J. G. Mor⸗ 


ris, die Doctoren Schmucker und Hazelius. 


Die Sitzung ward ſodann aufgehoben, um ſich morgen fruͤh um 9 
Uhr wieder zu verſammeln. Gebet wurde von Paſtor Heyer ver⸗ 
richtet. "PRE 


Abends predigte Paſtor L. Eichelberger in der Kirche uber 1Cor.4, 2. 


Mit f w o < den 2ten Nov. 9 Uhr Vormittags. 


Die Synode, in Gefolge des geſtern gefaßten Beſchluſſes wohnte 
der Zuſammenkunft der Sonntagsſchul⸗Vereinigung bey. 
Nachdem 
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Nachdem ſie ihre Geſchaͤfte wiederum vorgenommen hatte, berich- 
tete Prof. Schmucker von der Committee welcher das Protokoll der 
Synode von Neuyork zur Durchſicht uͤbergeben war, daß das Protokoll 
ihrer letzten jahrlichen Zuſammenkunft noch nicht herausgekommen ſey, 
daß aber zufolge des Protokolls von 1830, welches die Committee 
durchgeſehen habe, acht und zwanzig Prediger und drey Candidaten 
mit derſelben in Verbindung waren.“ Das Ableben des Paſtor Hen⸗ 
driks wird im Protokoll erwaͤhnt. Statiſtiſche Berichte waren von 29 
Gemeinden eingelaufen, welchen zufolge 296 Kinder getauft, 279 Per⸗ 
ſonen confirmirt worden waren; 1908 hatten das heilige Abendmahl 
empfangen. 18 Sonntagsſchulen mit 44 Lehrern und 440 Schuͤlern 
wurden angegeben. Seit der Herausgabe des Protokolls hat es Gott 
gefallen, den Preſidenten der Synode Dr. F. C. Schaͤffer aus dieſer 
Zeitlichkeit abzurufen und die Prediger und Gemeinden in Neuyork ſind 
uunmehr beynahe gleich getheilt in zwey beſondere Synoden. 

Beſchloſſen: Daß dieſer Bericht angenommen werde. | 

Auf Vorſchlag des Sekretars wurde beſchloſſen, daß die Geſangbuch 
Committee authoriſirt werde den Engliſch-Lutheriſhen Catechismus, 
welchen die General⸗Synode herausgegeben hat, in ſtehenden Lettern 
drucken zu laſſen. 

Ferner beſchloſſen: Daß beſagte Committee authoriſirt ſey, mit 
einem ſchicklichen Buchdrucker in Baltimore einen Contrakt zu ſchlieſ— 
ſen, um denſelben zu drucken und ihn ſo weit als moͤglich in Circula⸗ 
tion zu ſetzen. ! 

Beſchloſſen: Daß die Committee ein billiges Premium fuͤr jedes 
Exempl. fordern ſolle, und daß ſie den Preis ſowohl beym Verkauf im 
Ganzen ſo wie im Einzelnen feſtſetze und ſolche Vorkehrungen in die- 
ſer Sache treffe, wodurch der Vortheil der Kirche am beſten erreicht 
werden koͤnne. | 

Auf Vorſchlag des Sekretaͤrs wurde beſchloſſeu, daß die Deputir⸗ 
ten der verſchiedenen Synoden zu dieſem Koͤrper, die wirklichen Aus⸗ 
gaben ihrer Her- und Ruͤckreiſe bezahlt erhalten ſollten, vorausgeſetzt 


Die 


— 


* Mit Einſchluß der Mitglieder der Hartwig Synode, welche ſich 
ſeitdem von derſelben getrennt haben. 
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Die Committee welcher der Brief des Paſtor Schober uͤbe rgeben 
war, berichtete, daß er wuͤnſche die Meynungen der Bruͤder uͤber ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtaͤnde, welche er in dem Briefe nahmhaft macht, zu 
vernehmen, worauf beſchloſſen wurde: daß Dr. Kurtz erſucht werde 
den Brief des Paſtor Schober zu beantworten und ihm die Gedanken 
der Bruͤder uber die in ſeinem Brief enthaltenen Gegenſtinde mit⸗ 
zutheilen. ry 

Eine Mittheilung von Dr. Gilbert in Northumberland, Pa. ent⸗ 
haltend einige Winke, um ein Capital zu ſammeln zur Unterſtuͤtzung ei⸗ 
nes Agenten um das Wohl verſchiedener wohlthaͤtigen Inſtitute unſe⸗ 
rer Kirche in den Vereinigteu Staaten zu befoͤrdern, wurde uͤbergeben. 
Nachdem dieſelbe geleſen worden, wurde beſchloſſen, die Erwaͤgung 
derſelben bis auf den Nachmittag zu verſchieben. 

Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben bis 2 Uhr Nachmittags. 

Gebet von Herrn Paſtor Morris. 


Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags. 


Die Synode kam wie beſtimmt worden zuſammen. Da der Pre⸗ 
ſident abweſend war, wurde Dr. Kurtz erſucht ſeine Stelle mittlerweile 
zu verſehen. Gebet von Herrn Prof. Schmucker. 

Dr. Gilberts Brief wurde in Erwaͤgung gezogen und nach reifli⸗ 
cher Ueberlegung wurde auf Antrag des Sekretaͤrs beſchloſſen: daß die 
Mittheilung dankbarlich angenommen werde, und daß die Synode ſich 
alle Muͤhe geben werde, ſeine liberalen Vorſchlaͤge in Ausfuhrung 
zu bringen. 

Der Preſident kam und nahm ſeinen Platz ein. 

Folgende Vorſchlage wurden ſodann von Herrn Prof. . 
vorgetragen: 

Da aus dem Bericht der Direktoren des Theologiſchen Seminars 
in Gettysburg, — welcher dieſem Korper iſt mitgetheilt worden — er⸗ 
hellet, daß beſagtes Inſtitut nothwendig ohngefaͤhr § 6000 braucht, 
um das Seminargebaͤude welches nun gebaut wird und naͤchſten Au⸗ 
guſt fertig ſeyn ſoll, zu bezahlen: und da es ferner erhellet, daß das 
Direktorium wuͤnſcht einen erfahrnen und einflußreichen Prediger als 
Agent auf ſechs oder zwoͤlf Monate fuͤr 1 Zwecke zu enga⸗ 
g iren ſo ſey es beſchloſſen: 

1. Daß 
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Eine Predigt wurde um 6 Uhr Abends in der Kirche von Paſtor 
J. Reck fiber Luc. 6, 19. gehalten. 


Mittwoch um 8 Uhr Abends. 


Die Synode verſammelte ſich oben gefaßtem Schluſſe zufolge im 
Hauſe des Herrn Preſidenten. Gebet von Dr. Hazelius. 

Folgende Perſonen wurden als Committee ernannt, um die vor⸗ 
hin erwaͤhnte Subſcription von jahrlich 8 5 00 fur fuͤnf Jahre, zur 
Unterſtuͤtzung der Fonds des Theologiſchen Seminars in Gettysburg in 
Circulation zu ſetzen: F 

Ludwig Medtart von Friedrichſtadt Md. ; Abraham Lichtenwalter, 
Taneytown; Iſaak Baugher, Emmittsburg; Samuel Horbach, 
Middletown; Dr. Boͤrſtler, Funkstown; Geo. Schryock, Hagerstown; 
Launcelot Bell, Williamsport; Carl Schmidt, Waynesburg; Chriſto⸗ 
pher Flory, Smithtown; David Martin und George Hager Baltimore; 
E. Eaſter, Cumberland; J. Black, Martinsburg; David Entler, 
Shepherdstown; Abr. Miller, Wincheſter; Sam. H. Buͤhler, Get⸗ 
tysburg; Philip Smyſer, Vork; P. Berlin, Chambersburg; Johann 
Triter, Franklin; Dr. Metzger, Hannover; M. Hoover, Mechanicks⸗ 
burg; Joh. Sener, Carlisle; Philip Ziegler, Newville; Joh. Wolf, 
Shippensburg; Michael Keller, Harrisburg; Dr. Dobler, Eliſabeth⸗ 
town; Georg L. Mayer, Lankaſter; Carl Dull, Philadelphia; Michael 
Halt, Orange Co. N. C.; Gen. Barringer, Cabarrus Co. N. C. 

Der Preſident, Profeſſor Schmucker und Dr. Hazelius wurden als 
Committee ernannt um eine ſchickliche Perſon als General⸗Agent dem 
Preſidenten des Direktoriums des Theol. Seminars in Gettysburg fuͤr 
die in ihrem Berichte an dieſen Koͤrper erwaͤhnten Zwecke zu empfehlen. 

Die Synode vertagte ſich ſodann auf die beſtimmte Zeit und den 
feſtgeſetzten Ort. Der Herr Preſident ſchloß mit einem Gebet, und 
ſpaͤt Abends gingen die Bruͤder auseinander, hoͤchlich erfreut uͤber die 
mannigfaltigen Beweiſe des goͤttl. Segens welchen er ihnen waͤhrend 
dieſer intereſſanten Zuſammenkunft ſo reichlich hatte angedeyhen laſſen. 

Ich beſcheinige daß das Vorgehende eine treue Copie der Verhand⸗ 
lungen der Sechsten General⸗Synode der Ev. Lutheriſchen Kirche in 
den Vereinigten Staaten iſi. | 

G. A. Lintner, 


Sekretaͤr. 


r . 7 
n q 
** mw PTE. * 
1 N 5 "ol. C9 : hed 7 k 4 


9 9 ; * * 
bo 


6 4 4 Lo RES 2 a * 7 AR 8 W + 
ii iii e, AREAS eee HA Re 
a 1 WW 
SETS.” «3-2 . E "I 1 , * - - 
* Os. 4 82 g as ps ER 1 RE, 
2 * 2 — A 3 
* 9 255 y \ a * ; 
\ 
A 
* 


ee eee ee ee eee 


8 


Dritter Hauptbericht 


des 


Direktoriums des Theologiſchen Seminars in Getiysburg 
an die General⸗Synode. 


Indem das Direktorium ſeinen dritten Hauptbericht der Ge- 
neral⸗Synode vorlegt, fuͤhlt es ſich gedrungen, dem Allmaͤchtigen 
Dank abzuſtatten, fir den fortwaͤhrenden Schutz welchen er dem Semi— 
nario unter ſeiner Berathung hat angedeyhen laſſen. Die Hand einer 
alles leitenden und gnaͤdigen Vorſehung iſt deutlich ſichtbar dadurch ge⸗ 
worden, daß Gott die Bemuͤhungen ſeiner Diener den Wohlſtand des 
Seminars zu befoͤrdern mit ſeinem Segen gekroͤnt hat, und ſie wuͤn⸗ 
ſchen ſich immer ſeiner gnaͤdigen Leitung zu uͤberlaſſen. 

Seit dem im Jahre 1829 der General⸗Synode in Hagerstown uͤber⸗ 
gebenen Berichte haben die Direktoren allen Examinationen und df- 
fentlichen Uebungen der Studenten beygewohnt, und freuen ſich ein 
Zeugniß ihres Fleißes und ihrer Fortſchritte, wie auch der unermuͤ⸗ 


deten Bemuͤhungen und Gaben der Profeſſoren ablegen zu koͤnnen. 


Waͤhrend der zwey letzten Jahre haben folgende junge Herren das 
Seminar verlaſſen, und ſind nun meiſtentheils auf dem Acker des 
HErrn geſchaͤftig; ihre Namen ſind: die Herren Anſpach, Jaͤger, 
Weyl und Finkel. 

In dem letzten Berichte bemerkte das Direktorium daß damals 
26 Studenten mit dem Inſtitute in Verbindung ſtanden, es hat nun 
das Vergnuͤgen zu berichten, daß gegenwaͤrtig 50 junge Maͤnner ſich 


in dem Seminar in verſchiedenen Stuffen der Vorbereitung fuͤr das 


Predigtamt befinden; ſo daß die Anzahl in den un. zwey Jahren 
ſich verdoppelt hat. 

Seit der letzten Zusammenkunft der Synode haben ſich verſchiedene 
intereſſante und wichtige Begebenheiten zugetragen, welche dazu bey- 
tragen . den Wohlſtaud des Inſtituts zu ſi chern. Bey der 

Zuſam⸗ 
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Zuſammenkunft des Direktoriums den 17ten May 1880 wurde Doct. 
Ernſt Ludwig Hazelius, von Hartwig im Staate Neuyork, einſtimmig 

zum Profeſſor der Bibliſchen und Orientaliſchen Litteratur wie auch 

der Deutſchen Sprache erwaͤhlt. Dr. Hazelius nahm die Ernennung 
aan, und wurde bey der naͤchſten Zuſammenkunft des Direktoriums am 
20 ſten September deſſelben Jahres in Gegenwart deſſelben und einer 
zahlreichen Verſammlung aufmerkſamer Zuhdrer in ſein Amt feyerlich 
| eingefihrt. Dr. Kurtz ſprach ſodann die Addreſſe an den erwaͤhlten 
Profeſſor, der, nachdem er die Erklaͤrung welche die Conſtitution for— 
dert, geleſen und unterzeichnet hatte, eine intereſſante Addreſſe uber 
die Geſchichte unſerer Kirche in dieſem Lande ausſprach. | 

Die andere intereſſante Begebenheit ſeit der letzten Zuſammen= 

»kunft der Synode war die Eckſteinlegung des Seminar-Gebaͤu des, wel⸗ 
che am 26ſten May des gegenwaͤrtigen Jahres geſchahe. Eine gro- 
ße Anzahl Volks hatte ſich bey dieſer Gelegenheit verſammelt. Die 

religidſen Feyerlichkeiten — beſtehend in Geſang, Gebet und mehrern 

Reden ſowohl in der Deutſchen als auch in der Engliſchen Sprache 
und der eigentlichen Eckſteinlegung — wurden durch Dr. Schmucker, 
und die Paſtoren Uhlhorn, A. Reck, D. F. Schaffer, Krauth, Heyer 
und Heims geleitet. Das Gebaude iſt nun unter Dach, und wir bof- 
fen, daß es naͤchſten Monat Auguſt fertig ſeyn werde. 

Der Zuſtand des Gymnaſiums, in welchem eine Anzahl Theologi⸗ 
ſcher Studenten die claſſiſchen Sprachen und Wiſſenſchaften ſtudi⸗ 
ren, iſt ſehr viel verſprechend. Jedoch haben wir den Verluſt des Herrn 
David Jacobs eines der Lehrer, der am Aten November 1830 zu She⸗ 
pherdstown in Virginien ſtarb, zu bedauren. Er war ein junger Mann 
von ſchoͤnen Kenntniſſen und ein Chriſt im wahren Sinne des Wortes. 
Der Herr Prediger Baugher wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt. 

4 Der Unterhalt eines zweyten Profeſſors und die Errichtung des 
Seminar⸗Gebaͤudes machen es nothwendig, uns zu beſtreben, unſere 
Caſſen nicht leer werden zu laſſen. Maaßregeln ſind zu dem Ende 
getroffen worden, wir ſind aber bisher nicht ſo gluͤcklich geweſen, die 
ganze noch fehlende Summe zuſammen zu bringen. Wir hoffen aber, 
daß die zunehmende Freygebigkeit unſerer Gemeinden uns in Kur- 
zem in den Stand ſetzen wird, die Schwierigkeiten zu uͤberwinden 
und unſer Inſtitut auf einen ſichern Fuß zu ſtellen. 
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J. G. Schmucker, 
Preſident. 


Friedrichſtadt den 1ſten No 


Sekretar. 
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Gottes zu vertrauen und empfiehlt das Jnſtitut dem Gebet und der 


Freygebigkeit unſerer Kirchenglie 


vember 1831. 
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Paſtoral Schreiben 


der 
General⸗ Synode. 


—————— — 


Die General-Synode der Ev. Luth. Kirche in 
den Ver. Staaten an die Glieder der Kirche. 


Gnade ſey mit euch, und Friede von GOtt dem Vater, und von 


unſerm HErrn JEſu Chriſto, der ſich ſelbſt fur unſere Sinden gegeben 


hat, daß er uns erldſete von der gegenwartigen argen Welt, nach dem 
Willen Gottes unſeres Vaters, welchem ſey Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Die General⸗Synode wurde, wie bekannt im Monat October 1820 
organiſiret; ſeit jener Zeit hat dieſelbe regelmaͤßig ihre gewoͤhnlichen 
Zuſammenkuͤnfte gehalten, welche das Wohlergehen unſerer lieben 
Kirche ſehr befoͤrdert haben, die letzte Zuſammenkunft aber, welche ſo⸗ 
eben geſchloſſen worden, war unſerm Erachten zufolge, wichtiger als 
eine der vorhergehenden, und die uns obliegende Pflicht unſern Glau⸗ 
bensbruͤdern ein Wort des Troſtes und der Ermahnung bey dieſer Ge⸗ 
legenheit zu ſagen, iſt uns daher aͤuſſerſt angenehm. 

Die Zeit wenn ein Widerſtand gegen die General-Synode ſchein⸗ 
bare Gruͤnde fuͤr ſich hatte, und wenn Maͤnner, welche Liebe zu un⸗ 
ſerer Kirche und Achtung fuͤr Froͤmmigkeit mit Gelehrſamkeit gepaart, 
bezeugten, feindſelige Geſinnungen gegen uuſere Einrichungen hegen 
konnten, iſt vorbey. Wenn wir den weiten Umfang des Gebietes uͤber 


welchen ſich unſere Kirche erſtreckt / beruͤckſichtigen, wie auch den Man⸗ 


gel an Verkehr der verſchiedenen Synoden, und jedes Mittel, die Tages⸗ 
vorkommenheiten unſern Leuten allgemein bekannt zu machen, ſo muͤſ⸗ 


ſen wir uns wirklich verwundern, daß ſo viel durch die General⸗Syno⸗ 


de hat ausgerichtet werden koͤnnen. Die Unternehmung wurde von 
einigen mit Verachtung angeſehen, waͤhrend diejenigen, welche ſich 
der Sache gewidmet hatten, wenig mehr erwarteten / als einen Grund 

zu 


zu legen, auf welchem ihre Nachfolger weiter bauen koͤnnten. Aber ob⸗ 
gleich Gottes Wege uns manchmal dunkel ſcheinen, ſo fuͤhret er doch 
ſeinen Rathſchluß herrlich hinaus. Durch ſeinen Segen haben ſich die 
zeitlichen und geiſtigen / die aͤuſſern und innern Angelegenheiten un— 
ſeres Zions auſſerordentlich verbeſſert. Keine Kirche hatte mit ſo gro- 
ßen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen, wie wir mit Gottes Huͤlfe uͤberwun⸗ 
den haben. Da die Engliſche Sprache die Sprache unſeres gluͤcklichen 
Landes iſt, ſo waren die unermuͤdeten Bemuͤhungen unſerer Vaͤter — 
welche nun, wie wir hoffen, die Fruͤchte ihrer Arbeiten genieſſen — die 
Bekanntſchaft mit der Deutſchen Sprache unter der Jugend zu erhal- 
ten, vergeblich. Viele, die Deutſch ſprachen, konnten dieſe Sprache 
nicht leſen. Die Folgen dieſes Zuſtandes waren bedaurenswuͤrdig. Die 
Erbauungs-Bucher der Eltern waren von keinem Nutzen, und nach und 
nach verlor ſich in vielen Faͤllen wahre Froͤmmigkeit und die Liebe zu 
unſerm Zion. Waͤhrend dem waren manche chriſtliche Benennungen, 
die ihren Gottesdienſt in der Engliſchen Sprache hielten, eifrig be- 
muͤht, das Intereſſe der Religion und das Gedeyhen ihrer Kirchen zu 
befoͤrdern. Aber der Gott eines Arndts, Speners, Frankes und vieler 
anderer beruͤhmten Gruͤnder und Wohlthaͤter unſerer Kirche lebt noch. 
In dieſem ſehr kritiſchen Zeitpunkte, da unſere Kirche, — die ſich durch 
die Einfachheit ihres Gottesdienſtes, die Reinheit ihrer Lehren, und die 
Vortreflichkeit ihrer Kirchenzucht auszeichnet — im Begriff war in ein 


Nichts herabzuſinken, gerade in dieſem wichtigen Zeitpunkte, wurde die 


General⸗Synode in Exiſtenz gebracht, und durch dieſen Koͤrper erwuchs 
das Theologiſche Seminar und Gymnaſium, welche ſich nun in thaͤ— 
tiger Wirkſamkeit und in einem bluͤhenden Zuſtande befinden. Nun 
konnen unſere Kinder in allen verſchiedenen Zweigen der Wiſſenſchaf— 
ten von frommen und wohlunterrichteten Lehrern unſers Glaubens un— 
terwieſen werden. Nun kann von unſerm Seminar die Kirche mit 
gelehrten und frommen Predigern verſehen werden, welche im Stande 
ſind, ihre Zuhorer in beyden Sprachen zu unterrichten. Und aus die⸗ 


ſem Inſtitut werden ſie immer fort, wie Bruͤder, beſeelt von einem 


Geiſte und von denſelben Grundſaͤtzen geleitet, hervorgehen. 
Veerſchiedene Werke zum Gebrauch der Jugend und kommender Ge⸗ 
neration ſind ſchon in der Engliſchen Sprache herausgegeben worden, 
und bey der gegenwaͤrtigen Sitzung hat die Synode beſchloſſen folgen— 
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de fuͤr den Druck vorzubereiten, um dem Dedprſniſſe unſerer Kirche 
entgegen zu kommen. 


Das Lutheriſche Handbuch, welches die Lehr⸗Arti⸗ 
kel des Augsburgiſchen Glaubensbekenntniſſes enthalten ſoll, wie auch 
das vollſtaͤndige Syſtem der Kirchenzucht, ſo wie daſſelbe von der 
General⸗Synode bekannt gemacht worden iſt, und eine Skizze der Ge⸗ 
ſchichte der Lutheriſchen Kirche von ihrem erſten Entſtehen an. 

Der Lutheriſche Prediger, welcher eine Anzahl von 
Predigten uͤber die hauptſaͤchlichſten Artikel der praktiſchen Theologie 
enthalten ſoll, 

Der Lutheriſche Panopliſt. Der Zweck dieſes Wer⸗ 
kes iſt, einige von den irrigen Begriffen zu berichtigen, welche von man 
chen in verſchiedenen Theilen unſeres Landes in Hinſicht unſerer Lehre 
und Kirchenzucht gehegt werden. 

Eine Ueberſetzung von Arndts wahrem Chriſten⸗ 
t hu m ein Werk, welches in der deutſchen Sprache von großem prak⸗ 
tiſchen Nutzen iſt. 

Eine Liturgie, fur den Gebrauch unſerer Kirche in den 
Ver. Staaten, die der neuen Herausgabe unſeres Geſangbuchs in 
groͤberer Schrift, welche bald in Baltimore ſoll ausgefertiget werden, 
als Anhang dienen ſoll. 

Wir hoffen, daß ein jeder Familien-Vater ſich mit dieſen Buͤchern 
verſehen wird. Auch ſind Maaßregeln getroffen worden, um ſolche 
deutſche praktiſche Werke, die wir brauchen, wieder auflegen zu laſſen. 
Wir hoffen zuverſichtlich, daß wir in wenig Jahren mit Erbauungs⸗Buͤ⸗ 
chern unſrer eigenen Kirche werden reichlich verſehen ſeyn, und daß 
wir dann den unausſprechlichen Segen genieſſen werden, welchen un— 
ſere Vorfahren aus dieſer Quelle religidſer Kenntniſſe und Fortſchritte 
im Guten ſchoͤpften. Wir laden euch daher ein, eure Gebete fuͤr die 
Wohlfahrt unſers Zions mit den Unſrigen zu vereinigen. Rufet den 
Geber aller guten Gaben in eurem privat und oͤffentlichen Gebet an, 
daß er ſeinen Segen auf die Arbeiten der General-Synode lege. Es 
wird euch Freude im Himmel erweckeu / wenn ihr auf ſl eſe: 88 
das ewige Wohl eurer Nachkommen arbeitet. 

In mehreren unſerer Gemeinden iſt das Werk des HErru ausge- 
breitet und maͤchtig, indem der Einfluß des heiligen Geiſtes wie ein 
ſanſter Thau ſich fiber dieſelben verbreitet, und den Samen, welcher 

uͤber 
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uͤber das Feld iſt geſtreut worden, befruchtet hat. Wir freuen uns, 
aus den Nachrichten welche wir von dem Zuſtande unſerer Kirche in ; 
den verſchiedenen Staaten erhalten haben, zu erfahren, daß alle wohl- 
thaͤtigen Inſtitute mehr oder weniger ermuntert und unterſtuͤtzt wer⸗ 
den. Sonntagsſchulen vermehren ſich. Betſtunden, im Geiſt der 
Bibel gehalten, ſind zahlreich unter uns, und haben ſich als ein großer 
Fab! | Segen an vielen Seelen bewieſen, die ſich {on am Abgrunde des ewi⸗ 
110 gen Verderbens befanden. Erziehungs- und Mißions⸗Geſellſchaften 
nehmen zu in Anzahl. Schon jetzt bereiten ſich mehrere fromme junge 
Maͤnner fuͤr das Predigtamt vor, welche durch die Geldbeytraͤge un⸗ 
ſerer jungen Glaubensſchweſtern, welche dieſe Huͤlfe mit ihrer Hand⸗ 
arbeit erwerben, unterſtuͤtzt werden. Anſtatt Baͤlle zu ihrem Vergnuͤ⸗ 
gen zu beſuchen, kommen ſie zuſammen um Fleiß zu ermuntern, und 
wohlthaͤtige Zwecke zu befoͤrdern, indem ſie allerley nuͤtzliche Sachen 
verfertigen, welche ſodann verkauft werden um die Caſſen unſerer Er⸗ 
ziehungs⸗ und Mißions⸗Geſellſchaften zu unterſtuͤtzen, mit welchen fie 
1 ſich verbunden haben. 
Die Coloniſations⸗Geſellſchaft, welche unſerer Republick und der 
| Kirche Chriſti ſo vielen Segen gebracht hat, erhalt von vielen unſerer 
| 
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Kirchenglieder warme Unterſtuͤtzung. Und wir kennen in der That 
keine Geſellſchaft in unſerm Lande, die wohlthaͤtigen Zwecken gewids 
met iſt, welche nicht mehrere unſerer thatigſten Gemeindsglieden 
unter ihre Unterſtuͤtzer zaͤhlt. 
Wenn je eine Kirche Urſache hatte, ſich in Gott zu freuen, und 
ihre Kraͤfte anzuſtrengen um den Fuͤrſten der Finſterniß zu beſiegen, ſo 
iſt es die Unſrige. Seit der Errichtung der General⸗Synode hat Gott 
uns in der That manche herrliche Beweiſe ſeiner Kraft und Gnade 
verliehen. Ihm allein ſey die Ehre. 
Die Bildung einer neuen Synode — der Hartwigiſchen — welche 
den weſtlichen Theil des Staates Neuyork in ſich faßt, und thre Ber⸗ 
bindung mit der General⸗Synode, iſt ein neuer Beweis davon, daß 
Gott mit uns iſt. Dieſe Synode begreift eine Anzahl frommer und 
thatiger Prediger in ſich, deren unermuͤdender Fleiß und Anſtrengungen 
fuͤr die Sache des HErrn ſchon lange in der Kirche bekannt ſind. Viele 
unſerer Leute, welche in Finſterniß ſaßen, haben das Licht erblickt, und 
wandeln nun durch die Gnade Gottes durch das Wort in einem neuen 
Leben. Moͤchten doch unſere Prediger und r wachen und 

pm beten, 
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beten, daß die Zahl der treuen Glieder wachſen, und das Werk der Refor- 
mation zunehmen moͤge. Laſſet uns getreulich halten an dem Worte 
Gottes / und unverruͤckt deſſen Vorſchriften folgen; laſſet uns nicht 
denen nachwandeln, deren ſchwaͤrmeriſches Betragen mehr geeignet iſt 
Unordnung und Verwirrung als wahre Erbauung zu befoͤrdern. Ge⸗ 
gen ſolche wollten wir euch auf das freundſchaftlichſte warnen, wenn 
ſie auch noch ſo beliebt ſind. Als Lutheraner ermahnen wir euch: 
„Seyd Nachfolger Gottes, wie die lieben Kinder, und wandelt in der 
Liebe, gleich wie Chriſtus uns hat geliebet, und ſich ſelbſt dargegeben 
fur uns, zur Gabe und Opfer, Gott zu einem ſuͤßen Geruch.“ 

Nun iſt es Zeit zum Handeln. Manche irrige Lehren werden vor⸗ 
getragen, und das oft auf eine hinterliſtige und geheime Art. Wenn 
ihr nicht wachet und betet, und auf Gottes Wort euer Augenmerk rich⸗ 
tet, ſo wird der Feind euch in die Falle locken. Gedenket daran, daß 
die Waffen des wahren und frommen Lutheraners das Wort Gottes 
ſind. Das iſt ſein Schutz, Schild und Schwerd mit welchem er gegen 
die Feinde ſeiner Seligkeit zu Felde zieht. Ziehet dieſen Harniſch 
Gottes an, dann werdet ihr im Stande ſeyn fortzuwandeln, und in 
den Siegsgeſang Gerhard's einzuſtimmen: 

Iſt GOtt fur mich, ſo trete 
Gleich alles wider mich: 

So oft ich ſing' und bete, 
Weicht alles hinter ſich. 

Hab' ich das Haupt zum Freunde, 
Und bin beliebt bey Gott; 

Was kann mir thun der Feinde 
Und Widerſacher Rott'? 

Auf Verlangen der General⸗Synode der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kirche in den Vereinigten Staaten. Friedrichſtadt den 2ten No⸗ 


vember 1881. 
e David F. Schiffer 
Georg A. Lintner, Preſident. 
Sekretaͤr. 


es 


Sonntags⸗Schul Verein 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche in den Vereinigt. Staaten. 
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Die zweyte zweyjahrige Verſammlung des Sonntags-Schul Ver⸗ 
eins der Ev. Luth. Kirche in den Ver. Staaten, wurde in der Ev. Luth. 
$ Kirche in Friedrichſtadt Md. am 1ſten November 1831 gehalten. 
|: Paſtor D. F. Schaffer nahm den Vorſis. Die Verſammlung wur⸗ 

de mit Gebet erdffnet von Paſtor J. N. Hoffmann. 

Folgende Perſonen wurden als Beamten erwaͤhlt: 

Paſtor D. F. Schaffer, Preſident, 
— G. A. Lintner, protok. Sekretaͤr, 


1 =_ I, rr 2 OO OO “ 
7 * , 8 ” 1 » 
: - : Tbs 32+ {Sh leon y+ 5 fait 
" 2 , a a 
WT FS” OS 1 4 * 6 * * a 2 * 
* 8 9 7 5 FE ITE Y — 2 

a * Os 6 2 N 8 I x Y 

* — . a * IL 2 Sina — n 

— 83 4 1 „** 
— PPP # « "IVE CY I CEO CE ENT II Sas wk n „ rocks 
r 0 "Ir" 
. hay . P 4 
a TY; ö * * —— r 3 * EE - 2 
b p * 4 Da 


EE ee. 


”y i 
** „ n * 


PPP et ton Ugres Gait ef ALAE -Coofen bt anranitn i es, 5 
wo, "_— 


CCC n , 
£54 EN - 9h er eee eee FR, ee 
ay 


I C. A. Morris Eſq, Caßirer, 
l Profeſſor S. S. Schmucker, Gettysburg Pa. correſp. Sekretar. 
it. Paſtor F. Heyer, General-Agent des Vereins, legte ſeinen Bericht 


der Verſammlung vor, in welchem er anfuͤhrte, daß er wahrend des 
erſten Jahres ſeiner Agentſchaft welche am 21ſten Juny 1830 ihren 
Anfang nahm, beynahe 5000 Meilen gereiſet ſey, und in 300 verſchie⸗ 
denen Orten gepredigt habe. Er beſuchte die meiſten unſerer Sonn⸗ 
tagsſchulen in Pennſylvanien und Maryland waͤhrend ſeiner Anſtel⸗ 
lung als Agent, und es gelang ihm an verſchiedenen Orten welche er 
beſuchte Sonntagsſchulen zu errichten. Die Anzahl der Sonntagsſchu⸗ 
len, welche mit der Lutheriſchen Kirche in Verbindung ſtehen, belaͤuft 
ſich, ſoviel er davon erfahren konnte, auf 200; welche von ohngefaͤhr 
10000 Kindern beſucht, und von 800 bis 1000 Lehrern bedient wer⸗ 
den. Die Summe, welche durch Collekten, Schenkungen u. ſ. w. in 
dieſem Jahre iſt zuſammen gebracht worden, belaͤuft ſich auf $ 327, 89. 
Zu dieſem Gelde rechne man $ 200, die intendirte Anwendung eines 
Leg ats, welches zu dieſem Zwecke beſtimmt worden, dann betraͤgt die 
ganze Summe, die zum Gebrauch dieſes Zweckes erhalten worden 
5 527 89 Cents. Von * bis funfzehn tauſend Deutſche Sonn⸗ 
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tags{ul-Bicher und Traktaͤtchen ſind gedruckt worden, von welchen 

einige verkauft andere aber verſchenkt worden ſind. | 
Kleine Niederlagen ſind zu York, Harrisburg, Gettysburg und 
Pittsburg errichtet worden, aber viele Schulen kdnnen nicht wohl von 
dieſen Orten aus mit Buͤchern verſehen werden, der Agent ſchlug daher 
in ſeinem Berichte vor: daß eine großere Niederlage an einem Orte 
wie Philadelphia, der allen zugaͤnglicher ware, und von wo aus die nd- 
thigen Buͤcher und Traktate fuͤr unſere Sonntagsſchulen in die verſchie⸗ 
denen Theile des Landes leicht verſandt werden koͤnnten, errichtet wer⸗ 

den ſollte. 

Auch bemerkte der Agent in ſeinem Berichte, daß wenn wir die gro⸗ 
ße Anzahl Kinder, welche mit der Luth. Kirche in Verbindung ſtehen 
und deren Alter erlaubt die Sonntagsſchulen zu beſuchen, in Betracht 
ziehen, ſo muͤſſen wir bekennen, daß in dieſem Theile chriſtlicher Wohl⸗ 
thatigkeit noch wenig von unſern Leuten geſchehen iſt, und daß die 
Aufmerkſamkeit der Kirche mehr wie bisher auf dieſen wichtigen Ge⸗ 
genſtand geleitet werden ſollte. Das chriſtliche Publikum intereſſirt 
ſich mehr und mehr fur das geiſtige Wohl der kommenden Geſchlechter, 
auf ihnen ruht die Hoffnung der Kirche. Die Lage unſerer jungen 
Deutſchen Leute iſt an manchen Orten ganz eigenthuͤmlich, und auf 
viele von ihnen koͤnnte der Sonntags⸗Schul Verein einen ſehr heilſamen 
Einfluß aͤußern. Deutſche Wochenſchulen ſind beynahe uberall aufge⸗ 
geben, und in vielen Deutſchen Niederlaſſungen in dem Bezirke des 
Vereins, erhalten die Kinder entweder gar keine Erziehung oder wer⸗ 
den in die Engliſchen Schulen geſchickt. Es iſt aber allgemein bekannt, 
daß in vielen Gegenden von Pennſylvanien und Ohio die Deutſche 
Sprache ausſchließlich in Familien und Gemeinden geſprochen wird. 

Viele die dann auch Engliſch leſen lernen / verſtehen doch nicht was ſie 
Alleſen, und koͤnnen daher auch keinen Vortheil von religidſem Unter⸗ 
HD licht in der Engliſchen Sprache ziehen. Daher entſteht in ſolchen Ge⸗ 
genden ein verwirrter Zuſtand in dieſen Dingen, und eine Aenderung 
kann nur ſtatt finden, wenn den Kindern Gelegenheit gegeben wird, 
Unterricht in der Deutſchen Sprache zu erhalten. Aber viele Eltern, 
die da glauben, daß ihre Kinder keine Deutſche Erziehung brauchen, 
um die taglichen Geſchaͤfte des Lebens zu beſorgen, und um ihr geiſti⸗ 
ges Wohl nicht bekuͤmmert ſind, ſind nicht willig die Zeit und Koſten 
dazu herzugeben um ihre Kinder in — Schulen zu ſchicken. Die 
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allgemeine Einfuͤhrung von Sonntagsſchulen in ſolchen Gegenden wuͤr⸗ 
de daher von der groͤßten Wichtigkeit ſeyn; und dieſe Wichtigkeit wird 
ſo ſehr von vielen unſerer Engliſchen Kirchkinder gefühlt, daß ſie df- 
ters freygebig ihre Hulfe und thatige Mitwirkung zu dieſem Unterneh- 
men verſprochen haben. 

Am Schluſſe des Berichts empfiehlt der Agent dem Verein folgende 
Veraͤnderung in der Conſtitution daß nemlich die General-Synode das 
Hauptinſtitut, die Diſtrikt⸗Synoden Huͤlfsgeſellſchaften, die Beamten 
der General⸗Synode, auch die Beamten des Sonntagſchul Vereins, 
und die Deputirten der Diſtrikt⸗Synoden Verwalter ſeyn ſollten; und 
daß die Verſammlung um die Geſchaͤfte des Vereins zu betreiben wah- 
rend der Sitzung der General-Synode gehalten werden ſollte. 

Er glaubte, daß dieſer Plan viel dazu beytragen wuͤrde, die Bemuͤ— 
hungen unſerer Kirche in den Vereinigten Staaten zu concentriren, 
und empfahl die Annahme des Vorſchlags, uͤberzeugt, daß derſelbe die 
wichtigſten und wohlthaͤtigſten Folgen fur das wahre Jutereſſe der 
Sonntagsſchulen haben wurde. 

Auf Vorſchlag des Dr. Hazelius unterſtust von Paſtor A. Reck 
wurde 

Beſchloſſen: Daß der Bericht des General-Agenten angenommen, 
und mit den Verhandlungen zugleich gedruckt werde. 

Auf Vorſchlag des correſp. Sekretaͤrs unterſtuͤtzt von Herrn L. 
Medtart Eſq. wurde 

Beſchloſſen: Daß die Veraͤnderung in der Conſtitution welche der 
Bericht des General⸗Agenten empfiehlt, angenommen werden ſollte. 

Auf Vorſchlag des protocoll. Sekretaͤrs, unterſtuͤtzt von Paſtor J. 
N. Hoffmann wurde 

Beſchloſſen: Daß dieſer Verein dem General-Agenten Herrn Pa⸗ 
ſtor Heyer fuͤr ſeine treuen und geſegneten Bemuͤhungen in der Sonn- 
tagsſchulſache herzlichen Dank abſtatte. 

Paſtor Heyer benachrichtigte den Verein, * einen Ruf von 
den Gemeinden in und um Somerſet Pa. angenommen habe, welcher 
Umſtand es zweifelhaft mache, ob er ſeine Agentſchaft wuͤrde fortſetzen 
koͤnnen. Worauf beſchloſſen wurde: 

Daß die Beamten des Vereins eine Committee ausmachen ſollen, 
einen ſchicklichen Prediger unſerer Kirche — um als General: 

Agent 
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Agent fuͤr das kommende Jahr zu dienen, im Fall Herr Paſtor Heyer 
ſiin bisheriges Amt als Agent nicht langer verwalten koͤnne. 
; Der Agent benachrichtigte ebenfalls den Verein daß eine Committee f 
von dem Sonntagsſchul Verein der Deutſch⸗Reformirten Kirche er⸗ 4 f 
nannt worden ſey, um Sonntagsſchulbuͤcher und Traktate in der Deut⸗ 2 
{en Sprache herauszugeben, und daß dieſe Committee wuͤnſche mit 
unſerm Verein in Gemeinſchaft zu handeln; wo rauf beſchloſſen wurde: 
Daß Dr. Hazelius und der Caßirer eine Committee ſeyn ſollten, 
die Herausgabe Deutſcher Sonntagsſchulbuͤcher und Traktate heraus⸗ 
zugeben und in Vereinigung mit einer ahnlichen Committee des Sonn⸗ 
tagſchulvereins der Deutſch⸗Reformirten Kirche in dieſer Angelegen- 
heit zu handeln. 
Der Verein vertagte ſich ſodann auf die Zeit und Ort der Sitzung 
der naͤchſten General⸗Synode. — Schlußgebet wurde gehalten von 


Herrn Paſtor Heyer. 
Protok. Sek. 


Statiſtiſche Tabelle 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche in den Vereinigt. Staaten 
fuͤr das Jahr 1831. 


General-Synode. 


5 Beamten: 

4 Preſi den t—Paſtor David F. Schaffer, Friedrichſtadt Md. 
Sekretar— - Georg A. Lintner, Schoharie N. Y. 
Caßirer— Charles A. Barnitz Eſq. York Pa. 

Dieſer Koͤrper beſteht aus Deputirten der Diſtrikt⸗Synoden und 
kommt alle zwey Jahre einmal zuſammen. Die naͤchſte Verſamm⸗ 
Aung ſoll in Baltimore am letzten Sonntag im Monat October 1888 ge⸗ 
| halten werden. 


Synode 


OI 


. von Oft emſibanten 


Beamten: 
Senior— Paſtor F. D. Schaffer, D. D. Philadelphia. 
Preſident—. - C. R. Demme, Philadelphia. 
Sekretär ⸗ J. P. Schindel, Sunbury Pa. 


thrauf 


Caßi re r— 2 —— Ulrich, Tulpehocken Pa. 
| Pre d iger: 
FEE Paſtor Schaffer, D. D. Herr e Heim 
C. Jaͤger Menning 
Roller, ſen. — Abele 
Hecht — Waage 
J. Miller — Scheurer 
Ulrich — Reichert 
Baͤtis — Ball 
Carpenter — Trumbauer 
Van Hoff — Meendſen 
Hemping — Keller 
J. P. Schindel — Baker 
Probſt — C. Miller 
Ernſt — B. German 
Wortmann — Krauth 
C. P. Miller — Demme 
J. Jaͤger — Weigandt 
Roller jun. — Waltz 
Uhlhorn — Heilig 
Stein — H. S. Miller 
Filbert — Wampole 
Strein — Kaͤmmer 
G. Jager — Groß 
Lochmann G. German 
Binninger Herr Cand. J. Herpel 
J. Schindel — M. Herpel 
Ddring | — N. Shy 


Ordinirte Prediger 51. Condidaten 8. Gemeinden 145. Getauft 
wurden 3894, Confirmir 1847, Communicirt haben 18861 Perſonen. 
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Die naͤchſte Zuſammenkunft dieſer Synode ſoll zu Wommelsdorf 
am Trinitatis Sonntage 1882 gehalten werden. 


* — 


Synode von Neuyork. 


Beamten: 
Senior — Paſtor F. H. Quitmann, D. D. Rheinbeck. 


Preſident— - Auguſtus Wackerhagen, D. D. Clermont. 
Sekret ar- ⸗ Jacob Berger, Ghent. 
Caßirer- - H. N. Pohlmann, N. Germantown, N. J. 


Prediger: 
Herr Paſtor Quitmann, D. D. Herr 1 55 Eyer 


— P. F. Mayer, D. D. Thuͤmmel 

— Uhl — Geiſſenhainer, jun. 
— Wackerhagen — F. H. Guͤnther 
— F. G. Mayer — Strobel 

— Geiſſenhainer, D. D. — H. J. Schmidt 
— Domeier — C. A. Schmidt 
— Starman — Lehmann 

— Miller — Hayunga 

— Pohlmann Merkel 

— Senderling Herr Cand. Schwachhammer 
— Berger 


Ordinirte Prediger 22. Candidat 1. Gemeinden 25. ee 
wurden 518. Confirmirt 94. Communicirt 1588. 


Die naͤchſte Verſammlung der Synode ſoll zu Albanien am 2ten 
Sonntag im Monat September 1832 gehalten werden. 
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Synode von Ohio. 


Beamten: | 
P reſid e n t—Paſtor A. Henkel, Germantown Ohio. 
Sekret ar C. G. Schweitzerbarth, Zelionopel Pa. 
1 Caßirer - J. e Neu⸗Lankaſter Ohio. 
BY belt 


r » 10 ES EE IT ee IS 
1 1 — | 2 IF 2 2 — 75 55 WET B43 5 Sv 
NN 1. . - 
0 2 * $4 2 2 D af as 
* Le eee 8 


Prediger: . 
— Stauch — Wagenhals 


mh 


— Weigandt 8 ; 

I} — - Huet — Melsheimer f 
1 — Leiſt — Kaͤmmerer J 
ot! — Steck, jun. — Heinicke : 
i! | — Reinhart — Manning 


5, | — Riemen — Schulze 
— Schneider Herr Cand. Kuchler 
— A. Henkel — Gruber 
— Mechling — Schiffer 
19 — Schweitzerbareth — Rathbun 
1 1 — Fiaſt — Rothacker 


W © - thy 


— Schmidt Gerhard 


[ — Schuh Herr Catech. Zerfaß f 
| Ordinirte Prediger 23. Candidaten 6. Catecheten 1. Ge- © 
1 meinden 128, Getauft wurden 720. Communicirt haben 8388 

| Perſonen. 


[ | Die naͤchſte Verſammlung dieſer Synode ſoll in Columbus am 
1 Trinitatis Feſte 1882 ſtatt finden. 


Synode von Nord⸗Carolina. 


Beamten: 
Pr e ſi dent—Paſtor G. Schober, Salem. 
Sekretär - H. Graber, Linkoln County. 
[Der Preſident vertritt auch die Stelle des Cafirers.] 
Prediger: 


Herr Paſtor Schober Herr Paſtor Grimes 
— Scherer Reichert 


Miller — Roſenmiller 
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— . Graber - a 

— Jenkins — 
— Schoͤnberg — 1 
— Grieſon 2 
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Ordinirte Prediger 18. Gemeinden 33. Getauft wurden 506. 
Confirmirt 226. Communicirt haben 1732 Perſonen. 
Die naͤchſte Zuſammenkunft der Synode ſoll in der St. Pauls Kir⸗ I 
che Lincoln County, am 3ten Sonntag im Monat May 1833 gehalten 2 
werden. 


. . — 


Synode von Maryland und Virginien. 


Beamten: 
Preſide nt—Paſtor D. F. Schaffer, Friedrichſtadt Md. 
Sekret ar - J. Medtart, Martinsburg Va. 
2aſiirer— - M. Wachter, Friedrich Md. 
Prediger: 


Herr Paſtor Kurtz, D. D. Herr Paſtor Morris 

2 — D. F. Schaͤffer - — Albert 

„ — B. Kurtz : — Haverſtick 

- — Little - — Haas 

: — Hofe chauer : — J. Reck 

- — Medtart - — Eichelberger 

s ''—  , Rac - Candid. Ruth 

- — Winter : — Winder 

- — Wachter - — Gruͤnwald 

„ — Hoffmann 

Ordinirte Prediger 16. Candidaten 83. Gemeinden 82. Ge⸗ 

tauft wurden 977. Confirmirt 421. Communicirt 3352. 


Die naͤchſte Verſammlung der Synode ſoll am 3ten Sonntag im 
Monat October 1832 in Baltimore gehalten werden, 


Synode von Weſt-Pennſylvanien. 

Beamten: 

P re ſident—Paſtor F. Heyer, Somerſet Pa. 

Sekretar— Reichert, Kittanning Armſtrong — 

© aßirer — W. Jager, Bedford. 
Prediger. 1 

Herr Paſtor Schmucker, D. D. Herr Paſtor Ruthranf, ſen. 
: . "wy Hazelius, D. D. : Graber 
E Herr 


vv 


1 


Here Prof. S. S. Schmucker 
ye Kriegler 


Stroh 


Ruthrauf, jun. 
Oswald 
Gottwald 


Scriba 


Scharretts 
Reichert 
Rebenack 
Oſterloh 
W. Schulze 
Deininger 


Moſer 


W. Jager 
Ordinirte Prediger 31. 

tauft wurden 1699. Confirmirt 783, Communicirt 6902. 
Die naͤchſte Verſammlung dieſer Synode ſoll am 1ſten Sonntag 

im Monat October 1832 zu Hanover in York County gehalten werden. 


* Paſtor Heim 
as Heyer 
2 — Meyer 
- — Martin 
- — Braun 
- — G. Schulze 
s — Weyl 
„ — Keyl 
- Anſpach 
s — G. Jager 
- — Ginal 
„ — C. F. Schiffer 
Candid. Heilig 
- — Baugh 
Candidaten 2. Gemeinden 146. Ge: 


— 
— 


Synode von Suͤd⸗Carolina. 


Sekretär 
Caßirer — 


Herr Paſtor Bachmann 
i „ — Dreher 
- — Rauch 
— Mealy 
s — Moſer 


Ordinirte Prediger 8. 


Beamten: 
P reſi d en t—Paſtor J. Bachmann, Charleston S. C. 
C. F. Bergmann, Ebenezer Georgien. 
G. Dreher, Lexington, S. C. 
Prediger: 


Herr Paſtor Scheck 


iv 


Meetze 
Bergmann 


Candidaten 1. 


| Gemeinden 26, Ge⸗ 
tauft 2 —— — Confirmirt 146. Communicirt haben 1452 Per⸗ 
ſonen. t und die Zeit der naͤchſten Verſammlung dieſer Sy⸗ 
node 3 00 oP. werden/ da wir noch nicht das Protokoll der 
letzten 6——— erhalten * 
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ö Hartwig Synode im Staat Neuyork, 
; Beamten: 


P r eſident—Paſtor G. A. Lintner, Schoharie. 
Sekretar— - J. D. Lawyer, Sandlake 
Caſtirer— - P. Wieting, Scharon. 


Prediger: 

Herr Paſtor Lintner Herr Paſtor Kilmer 
- — ECrownce - — Klein 
: — Beilhartz - — Wieting 
- — Eiſenlord E — Cole 
„ — Lape - Candid, Selmſer 
„ — Evſter - — Otman 
- — Lawyer 


Ordinirte Prediger 11. Candidaten 2. Gemeinden 84. Getauft 
wurden 660. Confirmirt 190. Communicirt haben 2332 Perſonen. 

Die nachſte Verſammlung der Synode ſoll in Dannsville, Living- 
ſton County am letzten Sonntag im Monat September 1832 gehal- 
ten werden. 


—— 


Recapitul ation. 


Synoden Ord. Pr. Cand. Gem. Getauft. Conf. Comm. 
In Oſt⸗Pennſylvanien 51 8 145 3894 1847 18361 
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— Neuyork 1 25 518 94 1583 
— Ohio 23 6 1Ca. 128 2172 720 8388 
— Nord⸗Carolina 13 33 $506 226 1732 


— Maryland u. Virg. 16 3 82 977 421 $8352 
— Weſt-Pennſylvanien 81 2 146 1699 733 6902 
— Sud-Carolinga ag 26-— 376 146 1452 
— Hartwig Syn. N. P. 11 2 34 660 190 2332 
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1 175 18 569 10802 4877 44102 


3 Anmerkung. Paſtor Stecher gehort unter die Prediger von 
A Oſt-Pennſylvanien. 


Sonn- 


Sonntagsſchulverein der Ev. Luth. Kirche in den V. St. 


Beamten: 
Preſident— Paſtor David F. Schiffer, Friedrichſtadt Md. 
Prot. Sek. — - Georg A. Lintner, 
Caßirer— C. A. Morris, Pork. 
Correſ. Sek. — Prof. Samuel S. Schmucker, Gettysburg. 
Gen. Agen t— Paſtor F. Heyer, Somerſet Pa. 
Der Verein verſammelt ſich an dem Orte und zu der Zeit der naͤch— 
ſten Zuſammenkunft der General⸗Synode. 


Mißions⸗ und Erziehungs⸗Geſellſchaften 
d er E v. Luth. Kirche in den Ver. Staat. 


Ev. Luth. Mißions⸗ und Erziehungs⸗Geſellſchaft 


von N. C. und der angrenzenden Staaten, geſtiftet den 7ten May 1828. 


Beamten: 
Preſident— Paſtor D. P. Roſenmiller, Germantown N. C. 
Vice Preſ.— ⸗ G. Schober, Salem. 


— D. Scherer, Cabarrus County. 
_ C. Vogler, Eſq. 
-— C. Brown, Eſq. 
Sek re t @ r— Paſtor W. Artz, Orange County. 
Caßirer — = D. Scherer, Cabarrus County. 
12 Direktoren. 
Die naͤchſte Zuſammenkunft der Geſellſchaft ſoll gehalten werden 
in der St. Pauls Kirche, Lincoln Co. am Sten Sonntag im May 1832. 
Einheimiſche Miß. und Erzieh. Geſellſchaft 
der Ev. Luth. Kirche im Staat Neuyork, geſtiftet den 12ten May 1828. 
Beamten: 
Preſiden t— Achtbare W. C. Bouck, Schoharie. 
Vice Preſ,— W. Mann, 
— Paſtor F. G. Mayer, Albanien. 
— F. C. Schaffer, + Neuyork. 
— | * ib; J. Frey, Eſq. Palatine. 
— M. Moore, + Johnstown. 


uv 


Prot. Sek, —Paſtor Senderliug, Brunswick. 
A Caßirer— C. H. Schiffer, Schoharie. 
2 Corref. Sek. — Paſtor Georg A. Lintner, Schoharie. 
: 30 Verwalter. 
Die nachſte Verſammlung der Geſellſchaft ſoll in der St. Pauls 
Kirche, Schoharie am 1ſten Dienſtag im May gehalten werden. 


b 


Haupt einheimiſche Miß. und Erzieh. Geſellſchaft 
der Ev. Luth. Synode von Maryland und Virginien, geſtiftet den 
20ſten October 1828. 
Beamten: 
Preſi dent Georg Hager, Eſq. Baltimore. 
Vice Pre ſ.— Doct. Kurtz, - 
— Paſtor B. Kurtz, Chambersburg. 
— „A. Reck, Friedrich Md. 
— J. Schryock, Eſq. Hagerstown. 
Prot. Se k. —Paſtor D. F. Schaffer, Friedrichſtadt. 
Caßirer— Ludwig Medtart, - 
C orr, Sek.— Paſtor J. G. Morris, Baltimore. 
20 Verwalter. 
Die Geſellſchaft kommt jaͤhrlich an dem Orte und der Zeit der 
Verſammlung der Maryland und Virginier Synode zuſammen. 


—— 


Mißions⸗ und Erziehungs⸗Geſellſchaft 
von. 8 Pennſylvanien, geſtiftet October 1829. 
Beamten: P 

P r e-ſi-d-ent—Sr. Exl. J. A. Schultze, Carlisle. 
Vice Preſ.— Doctor Schmucker, York. 

— Paſtor Ruthrauf, Greencaſtle. 
Sekretäre — - Heyer, Somerſet. 

— „ —Scharretts, Indiana. 
Kr s . Heim. 
Jahrliche Verſammlung der Geſellſchaft findet att an dem Orte 

und zur Zeit der Verſammlung der Synode. 
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Theologiſhe Seminare der Ev. Luth. 
Kirche in den Ver. Staaten. 


— 


Hartwig's Seminarium in Otſego County N. Y. 
geſtiftet 1815. ; 
Profeſſoren: 
Herr G. B. Miller, Principal, 
- Thuemmel, Gehuͤlfs Lehrer. 
Curatoren: 
Beamten: = 
Paſtor A. Wackerhagen Clermont, Preſident. | 1 
J. D. Husband, Eſq. Hartwig, Sekretaͤr. 
J. Clark, Hartwig, Caßirer. 5 
W. C. Bouck, Eſq. Schoharie, Agent. 1 : 
Mitglieder ; I 
Paſtor F. G. Mayer, Albanien. 
D. Naſch, Otſego. 
Lintner, Schoharie. 
Lawyer, Sandlake. 
D. Simmons, Eſq. Brunswick. 
P. N. Boneſteel, Eſg. Rheinbeck. 
A. Metcalf, Eſq. Otſego. 
Doct. J. C. Mdller, Scharon, 


* 
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Theologiſches Seminarium der General - Synode 
der Ev. Luth. Kirche in den Ver. Staaten zu Gettysburg, Pa. 
geſtiftet 1825. 
_ — _ 
| Paſtor Samuel S. Schmucker, Profeſſor der Didactiſchen, Pole: 
miſchen und Paſtoral Theologie und Kanzel Beredſamkeit. 
Paſtor Ernſt L. Hazelius, D. D. Profeſſor der Bibliſchen und 
Orientaliſchen Litteratur, Kirchen ⸗ Geſchichte und der Deutſchen 


3 
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Direk⸗ 
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Direktoren: 


Beamten, 
Paſtor Schmucker, D. D. Pork, Preſident. 
D. F. Schaffer, Friedrichſtadt, Vice Preſident. 
- Y. G. Morris, Baltimore, Sekretaͤr. 
Charles A. Barnitz, Eſq. York, Caßirer. 
Mitglieder, 
Paſtor J J. Ruthrauf, ſen. Greencaſtle. Pa 
- Wi. Heim, Landisburg Pa. 
Heyer, Somerſet. 
- A. Reck, Friedrich Md. 
Hoffmann, Taneytown, Md. 
Schober, Salem, N. C. 
Artz, Orange County N. C. 
+. > Roſenmuͤller, Germantown N. C. 
Herr C. A. Morris, Pork. 
- G. Troſtel. 
- Hager, Baltimore. 
- Li. Medtart, Friedrich Md. 
C. Melchior, Nord⸗Carolina. 
G. Vogler, — 


| Ein Gymnaſium oder claßiſche Abtheilung iſt mit dieſem Semi⸗ 
| 


vv 


iv 


nario verbunden, welches unter der Regierung und Leitung folgender 
Profeſſoren und Beamten ſteht : 
Herr H. J. Baugher, Prof. der Sprachen. 
- M. Jacobs, Prof. der Wiſſenſchaften. 
Verwalter, 
Paſtor C. P. Krauth, Philadelphia, 
J. Ruthrauf, jun. Sekretaͤr. 
E. Keller, Germantown Pa. 
- D. F. Schiffer, n Md. 
- A. Reck, 
B. Kurtz, 1 


W I 


eologiſches Seminarium der Ev. Luth. Syno 
von Ohio zu Columbus in Ohio, geſtiftet 1880. 
Profeſſor: 
Herr W. Schmidt, Prof, der Theologie. 
Direktoren: 
Paſtor A. Henkel, Germantown. 
J. Leiſt, Pikaway County. 
- C. G. Schweitzerbarth, Zelionopel. 
„J. Wagenhals, Centreville. 
err Auguſtus Swan. 
Chriſtian Heyl. 
Johann Leiſt. 
F. A. Schneider. 


Theologiſches Seminarium der Ev. Luth. Synode 
. von Suͤd⸗Carolina, geſtiftet in 1829. 


Bey einer folgenden Zuſammenkunft der Synode wurde der Pre- 
diger J. G. Schwartz als Profeſſor der Theologie erwahlt, und Direk⸗ 
toren wurden ernannt um den Geſchaͤften des Seminars vorzuſtehen. 

Dieſe Profeſſur iſt kuͤrtzlich durch das fruͤhe Hinſcheiden des Prof. 
Schwartz erledigt, doch gedenken unſere Bruͤder in jenem Staate bey 
ihrer naͤchſten Synodal⸗Verſammlung Vorkehrungen zu treffen, daß 
der erlittene Verluſt wo moͤglich erſetzt werde. 
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